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Was l an g e wä hrt,
muss ni c ht g ut wer d e n.

Di ese Woc h e sti m mt e
d as Parl a me nt d e m sei t

sec hs Ja hr en f äl l i g e n u n d
n u n d oc h u nvol l st än di g e n

Anti - Di skri mi ni er u n gs-
Gesetz zu.

Vi er J a hr e f ür de n er st e n, z wei
J a hr e f ür de n z wei t e n Anl a uf -
i ns ges a mt al s o s ec hs J a hr e
br a uc ht e di e L uxe mb ur ger Re-
gi er ung f ür di e U ms et z u ng z wei -
er E U- Di r ekti ve n, d ur c h di e das
Pri nzi p der Anti - Di s kri mi ni er u ng
ges et zl i c h f est ges c hri e be n wer-
de n s ol l . Er st ei n Urt ei l des Eur o-
päi s c he n Geri c ht s h of es br ac ht e
et was me hr Be weg ung i n di e Ge-
s et z es mü hl e.

" Das Dos si er wur de ni c ht n ur
ver nac hl äs si gt", s agt S er ge Kol l -
wel t er vo n der As s oci ati o n de

S o uti e n a ux Tr avai l l e ur s I m mi -
gr és ( AS TI ), " hi er ka n n ma n vo m
Gege nt ei l vo n p ol i ti s c he m Wi l -

l e n s pr ec he n. " S ei t J a hr e n
dr ä ngt di e AS TI a uf di e U ms et-
z u ng der Di r ekti ve, mi t de m n u n
vorl i e ge n de n z wei t e n Ges et-
z es pr oj e kt i st ma n al l er di ngs
ni c ht i n al l e n Pu nkt e n z uf ri e de n.
Zu m Bei s pi el da mi t, das s di e An-

ti - Di s kri mi ni er u ngs ma ßna h me n
i m Hi n bl i c k a uf de n Zuga ng z u m
Ar bei t s mar kt z war f ür " t o ut es

l es per s o n nes, t a nt p u bl i q ues
q ue pri vées, p hysi q ues o u mor a-

l es, y c o mpri s l es or ga ni s mes
p u bl i cs" gel t e n - a us ge n o m me n
si n d j e d oc h "l es f o ncti o n nai r es,
l es e mpl oyés de l' Et at et l es st a-
gi ai r es-f o ncti o n nai r es". I m Ex-
p os é des Moti f s wi r d dar a uf hi n-
ge wi es e n, di e Ma ßna h me n f ür
de n Öff e ntl i c he n Di e nst wür de n

i n ei ne m ext r a Ges et z defi ni ert.
Ei ne Di s kri mi ni er u ng i m Anti -

di s kri mi ni er ungs ges et z, h ö h nt
di e AS TI i n ei ne m Co m mu ni q ué.
Wel c he n Gr u n d gi bt es, St aat s be-

a mt e ext r a z u be ha n del n?, f r agt
si c h S er ge Kol l wel t er un d be da u-
ert di e ma ngel haf t e U ms et z u ng
der Di r e kti ve. " Vor al l e m, we n n
et was s o l a nge da uert, k ö n nt e
ma n er wart e n, das s et was Bes-

s er es da bei her a us k o m mt", s o
Kol l wel t er.

St a at sb e a mt e wer d e n
di skri mi ni ert

Ger a de di e l a nge Be ar bei -
t ungs z ei t di e nt e j e d oc h i n der
C ha mber k o m mi s si o n al s Gege n-
ar g u me nt: " Hätt e n wi r dar a uf be-
st a n de n, das s der öff e ntl i c he
Di e nst i m Ges et z ei nges c hl os s e n

i st, hätt e es n oc h vi el l ä nger ge-
da uert, bi s di e U ms et z u ng der
Di r e kti ve e n dl i c h erf ol gt e", s agt
Ra p p ort e ur Al y Kaes ( CS V). I n
s ei ne m Beri c ht wi r d di es bez üg-
l i c h a uf de n Anf a ng J u ni vor ge-
l egt e n Ges et z es e nt wurf z u m
" st at ut gé nér al des f o ncti o n nai -
r es de l' Et at" ver wi es e n. " Di es es
Ges et z wi r d i m Her bst gesti m mt
u n d dari n i st da n n di e Anti - Di s-
kri mi ni er ung f ür de n öff e ntl i -
c he n Di e nst defi ni ert. " I m Übri -
ge n ha be ma n f est ge hal t e n, das s
ma n si c h i n Zuk unf t gege n di e

Z wei t ei l u ng des öff e ntl i c he n un d
pri vat e n S ekt or s a us s pr ec he n
wer de. I n di es e m Fal l s et zt e si c h
di e C ha mber j e d oc h ü ber di e
" o p p osi ti o n f or mel l e" des St aat s-
r at es hi n weg. Ei n Ei ns pr uc h, a n
de m der St aat sr at i n s ei ner z wei -

t e n St el l u ng na h me ni c ht f est-
hi el t.

I m Avi s z u m St aat s bea mt e nge-
s et z wi r d j e d oc h er ne ut mi t ei -
ner " o p p osi ti o n f or mel l e" ge-
dr o ht: I nk o ns e q ue nt ne n nt das
h o he Gr e mi u m a n di es er St el l e
di e Re gi er ungs p ol i ti k. I n der U m-
s et z u ng z ur Di r ekti ve der C ha n-
c e ngl ei c h hei t f ür Mä n ner un d
Fr a ue n ha be ma n s e hr wo hl di e
St aat s bea mt e n i n das nati o nal e
Ges et z ei nges c hl os s e n. Di e Fe h-

l er der Ver ga nge n hei t d ürf t e n
ni c ht r e pr o d uzi ert wer de n, s o
der St aat sr at, es ge be kei ne n
Gr un d, di e d ual i sti s c he Her a nge-
he ns wei s e f ort z us et z e n.

Wei t er er f u n da me nt al er Kri ti k-
p unkt des St aat sr at es a m Anti -
Di s kri mi ni er u ngs ges et z: di e Un-
a b hä ngi gkei t des i m Ges et z vor-
ges e he ne n " Ce nt r e p o ur l' égal i t é
de t r ai t e me nt" s ei ni c ht ge wä hr-

l ei st et. Das Ges et z müs s e di e
Ko mpet e nz e n u n d di e Mi tt el des
Gr e mi u ms, das Ma ßna h me n z ur
Anti - Di s kri mi ni er ung f ör der n,

u nt er s uc he n u n d ü ber wac he n
s ol l , ge na uer defi ni er e n. Di e
C ha mber k o m mi s si o n l i e ß da-
r a uf hi n z u mi n dest di e E nt s c hä-
di g u ng der Ze nt r u ms- Ver a nt wor-

l i c he n i m Ges et z est ext f est-
s c hr ei be n. Vor ges e he n i st ei ne
"i n de mni t é s pé ci al e me ns uel l e"
vo n 6 0 I n de xp u nkt e n f ür de n
Pr äsi de nt e n un d 2 0 I n dexp unk-

t e n f ür di e vi er Mi t gl i e der, s pri c h
ei ne S u m me vo n r u n d 9 0 0 r es-
pekti ve 3 0 0 Eur o, was bei de m
hi esi ge n Ge hal t s ni vea u al l e nf al l s
ei ne m kl ei ne n Ne be nver di e nst
gl ei c hk o m mt. " Me ns c he n, di e
a n der e n Ar bei t ge ber n ver pfl i c h-
t et si n d, ha be n es i n der Re gel
s c h wer, i hr e Una b hä ngi gkei t z u
be wa hr e n", gi bt S er ge Kol l wel t er
z u be de nke n.

Ce ntr e mi t b e sc hr ä n kt e n
Mi tt el n

Doc h di e Fi na nz e n si n d mögl i -
c her wei s e ni c ht der ei nzi ge be-
gr e nz e n de Fakt or f ür das ge pl a n-
t e Ze nt r u m. Di e Fr age, o b das
Ce nt r e al s s ol c hes, o der o b n ur
Ei nz el per s o ne n u n d Ver ei ni g u n-
ge n vor Geri c ht kl age n d ürf e n,
bl ei bt ungekl ärt. Ni c ht nac hvol l -
zi e h bar s ei di e Tat s ac he, das s
n ur as bl kl age n d ürf e n, di e
d' "i mp ort a nc e nati o nal e" si n d
u n d di e mi n dest e ns s ei t f ünf J a h-
r e n a ner ka n nt si n d, s c hr ei bt di e
Ar bei t s ka m mer i n i hr er St el l ung-
na h me u n d s c hl ug vor, di es e n
Zus at z z u st r ei c he n. Ni c ht s o di e
C ha mber. " Es ge ht dar u m, das s
ei ne Or ga ni s ati o n ü ber ei ne n ge-
wi s s e n Erf a hr ungs s c hat z verf ü-

ge n s ol l t e, be vor si e vor Geri c ht
zi e ht", s agt Al y Kaes. " Es gi bt ei -
ni ge as bl , di e z war s ei t ü ber
z e h n J a hr e n a ner ka n nt, j e d oc h
ei ge ntl i c h gar ni c ht me hr f unkti -
o nsf ä hi g si n d", s agt hi ngege n
S er ge Kol l wel t er.

Zust ä n di g f ür di e Über wa-
c h ung der Ma ßna h me n i st de m
Ges et z nac h di e I ns pe cti o n d u

t r avai l et des mi nes. Ei n wei t er er
S c h wac h p unkt, s o Kol l wel t er.
Zu m ei ne n ge be es Ber ei c he wi e
z u m Bei s pi el de n "l oge me nt", i n
de ne n di es es A mt gar ni c ht k o m-
pet e nt s ei . Zu m a n der e n br a u-
c he das o h ne hi n s c h o n ü berf or-
dert e Ge wer be a uf si c ht s a mt
da n n z us ät zl i c hes Per s o nal .
" Wi r müs s e n di e Ref or m di es es
Or ga ns s o pl a ne n, das s es al l e

i h m z uget r age ne n Auf ga be n z u-
f ri e de n st el l e n d erf ül l e n ka n n",
l a ut et Al y Kaes' di pl o mati s c her
Ko m me nt ar.

Tr ot z di es er Mä ngel begr ü ßt
di e AS TI das ne ue Ges et z, das
de m f e hl e n de n p ol i ti s c he n Wi l -

l e n der Re gi er ung i n S ac he n An-
ti - Di s kri mi ni er ung ei n En de s et-
z e. E nt s c hei de n d f ür di e pr akti -
s c he Rel e va nz des ne ue n Regel -
wer ks wi r d j e d oc h di e Moti vati -
o n der Opf er s ei n, si c h gege n
Di s kri mi ni er u ng z u we hr e n. I m
Fal l e das Anti - Ras si s mus ges et-
z es ha be er st ei ne gr o ß a ngel e g-
t e Ha us wurf s e n d u ng der Re gi e-
r u ng daz u gef ü hrt, das s es ü ber-
ha u pt wa hr ge n o m me n wur de, s o
Kol l wel t er. Bi sl a ng i st kei ne
Ka mpag ne vo m Ar bei t s mi ni st e-

ri u m ge pl a nt, a uc h i n der C ha m-
ber k o m mi s si o n i st ü ber s ol c he
Ma ßna h me n ni c ht di s k uti ert
wor de n.

Dani èl e We ber

Fri e d e n a u x a b oi s
Re n dr e p o s si bl e l a d o u bl e n ati o n al i t é s a n s p o u r
a ut a nt l a b a n al i s er, voi l à l ' i nt e nti o n d é cl ar é e d e L u c
Fri e d e n. Ré c e m me nt, s a p o si ti o n a vai t ét é pri s e à r e-
ver s p ar l ' i ni ti ati ve d e s o n c ol l è g u e d e p ar ti P a ul - H e n ri
Me yer s. Cel ui - ci a vai t a me n é l a C o m mi s si o n d e l a

r é vi si o n c o n sti t uti o n n el l e à a b a n d o n n er l a pr o c é d u r e
l é gi sl ati ve p o u r l e s n at u r al i s ati o n s. Cel l e- ci , q ui c or r e-
s p o n d à l a s acr al i s ati o n d e l a n ati o n al i t é vo ul u e p ar
Fri e d e n, va êtr e r e mpl a c é e p ar u n e si mpl e pr o c é d u r e
a d mi ni str ati ve. Mai s voi ci q u' u n a utr e ver r o u pr é vu
p ar L u c Fri e d e n p o u r ve n dr e c h èr e me nt l a n ati o n al i t é

l u xe mb o u r g e oi s e ri s q u e d e s a ut er: l ' e xi g e n c e d' u n e
d u r é e d e r é si d e n c e d e di x a n s p o u r l a d o u bl e n ati o n a-

l i t é, c o ntr e ci n q a n s p o u r l ' o bt e nti o n d e l a n ati o n al i t é
" si mpl e" . " Cett e di ff ér e n c e n' e st p a s j u sti fi é e" , vi e nt d e
pr o cl a mer l e L C G B. L e s yn di c at c h r éti e n ét a nt f or t e-
me nt l i é a u c o u r a nt s o ci al d u C S V, o n p e ut e n d é d ui r e

q u e Fri e d e n a ét é l â c h é p ar s o n p ar ti . Si l e L S AP c o nti -
n u e à s e mo ntr er ti mi d e s u r c e d o s si er, l e mi ni str e
p e ut e n c or e e s p ér er u n mar c h a n d a g e. Mai s si l e s s o-
ci al i st e s mett e nt l a pr e s si o n, Fri e d e n s er a o bl i g é d e
c é d er s u r c ett e di ff ér e n ci ati o n, h a ut e me nt s y mb ol i q u e,
e ntr e n ati o n al i t é d o u bl e et si mpl e.

CI A- Fl ü g e
" E u r o p a h at er n st h aft er e Pr o bl e me al s di e Fr a g e, o b j e-

ma n d a u s i r g e n d ei n e m Mi t gl i e d st aat d er U ni o n n a c h
G u a nt a n a mo g efl o g e n wu r d e o d er e b e n ni c ht" , er ei f er t
si c h J e a n S p a ut z i m E u r o p a p arl a me nt. N e b e n Astri d
L ul l i n g voti er t e S p a ut z g e g e n di e Re s ol uti o n d er U nt er -
s u c h u n g s k o m mi s si o n, di e d a s Zi el h at, di e b e g o n -
n e n e n Re c h er c h e n z u d e n CI A- Fl ü g e n f or t z u s et z e n. Di e
Tat s a c h e, d a s s n o c h i m mer u n g e kl är t i st wi e Me n -
s c h e n i n e u r o p äi s c h e n St aat e n d u r c h di e CI A f e st g e-
s et zt u n d a btr a n s p or ti er t wu r d e n, l i e g e n a c h S p a ut z
d ari n b e gr ü n d et, d a s s e s hi er we ni g er a uf z u kl är e n g ä-
b e " al s ei ni g e b e s o n d er s ei fri g e A meri k a kri ti k er" g e-
h offt h att e n. S p a ut z wü n s c ht z u m E U- Al l t a g s g e s c h äft
z u r ü c kz u k e hr e n - a n st att si c h mi t d e m " mö gl i c h e n
F e hl ver h al t e n ei n e s St a at e s z u b e s c h äfti g e n, d er u n s er
st är k st er Al l i i er t er u n d ei n al t er Fr e u n d i st" . Da s s di e
s o g e n a n nt e n " A meri k akri ti k er" i m E u r o p a p arl a me nt

l et ztl i c h me h r R ü c k gr at g e z ei gt h a b e n al s di e l u xe m-
b u r gi s c h e Fr a kti o n d er E u r o p äi s c h e n Vol k s p ar t ei we n n
e s u m e u r o p äi s c h e u n d i nt er n ati o n al e Re c ht s pri n zi pi e n
g e ht, d er e n Ac ht u n g u n d Wa hr u n g ni c ht s el b st ver -
st ä n dl i c h si n d, s c h ei n e n S p a ut z u n d L ul l i n g ni c ht z u
b e d e n k e n - s c hl i e ßl i c h l i e gt G u a nt a n a mo a m a n d er e n
E n d e d e s Oz e a n s.

Oh h ätt' ec h d ac h d e Gr é n g e wal d . . .
" Gr o ß h er z o g s ver s c h ac h er n d e n Gr é n g e wal d f ü r 2 0

Mi l l i o n e n E u r o" , k o n nt e ma n Mi tt e d er Wo c h e a uf d er
We b si t e d er s ati ri s c h e n Zei t u n g " De n N ei e F ei er kr o p"

( D N F) l e s e n. Auf Anr at e n " j u n g er d yn a mi s c h er Gel d-
h ai e" wol l e d er H of d as " t ot e Ka pi t al " ver ä u ß er n, d a s
di e 8 5 0 H e kt ar Wal d i m gr o ß h er z o gl i c h e n B e si t z d ar -
st el l e n. D as s e s si c h ni c ht u m Sati r e h a n d el t, ma c ht e
di e Ant wor t d e s Pr e mi er mi ni st er s a uf ei n e Anfr a g e d e s
gr ü n e n Ab g e or d n et e n Ca mi l l e Gi r a kl ar. I m Ra h me n ei -
n er " r e str u ct u r ati o n d e S o n p atri moi n e f a mi l i al " h a b e
d er Gr o ß h er z o g d e n Ver k a uf i n s Au g e g ef as st u n d Ver -
h a n dl u n g e n mi t d er Re gi er u n g b e g o n n e n. O b ma n d a s
Ar e al z u m Tei l o d er g a n z k a uf e, h ä n g e vo m Pr ei s u n d
vo n d e n ver f ü g b ar e n Mi tt el n a b. D er " F ei er kr o p" h att e
J u n c k er vor g e wor f e n, ei n An g e b ot z u m " S p ott pr ei s"
vo n 2 0 Mi l l i o n e n E u r o a b g el e h nt z u h a b e n. F ü r ei n e n
An k a uf d er 8 5 0 H e kt ar s pr a c h si c h n e b e n Gi r a a u c h
d er Mo u ve me nt é c ol o gi q u e a u s: Kä me d er Gr é n g e wal d

i n di e H ä n d e k o m mer zi el l er I nt er e s s e nt e n, s ei ei n e n a-
t u r n a h e, z u s a m me n h ä n g e n d e B e wi r t s c h aft u n g i n Fr a g e
g e st el l t. Ei n s ol c h er " a n ci e nt wo o d" s ei i n öff e ntl i c h er
H a n d a m b e st e n a uf g e h o b e n. Was di e Fi n a n zi er u n g
d e s An k a uf s a n g e ht, gi bt e s d e n Vor s c hl a g vo n Ca mi l l e
Gi r a, a uf di e Erl ö s e a u s d e m Mi tt al - Ge s c h äft z u r ü c kz u -
gr ei f e n. Di e wo xx fi n d et: Ei n Gr o ß h er z o g s ol l t e gr o ß-
h er zi g s ei n u n d d e n B ü r g er I n n e n d e n Gr é n g e wal d ei n -

f a c h s c h e n k e n.

3d ë s wo c h
ANTI DI SK RI MI NI E R U N G S- GE SE TZ

Mi t Un wi l l en g eg en
Di skri mi ni er u n g

Di e Aus n ah me i m ne ue n Anti- Di s kri mi ni er u ngsges et z:
Ber ufss ol dat e n si n d wi e all e St aat s be a mt e n dav o n ni c ht betr offe n.

Ihr Fall wi r d e xtr a geregelt.
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